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GESAMTSCORE 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 4.2 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Parteibewertungstabelle 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU -1 Maskenaffäre: "Sie habe den Bericht zu überteuerten Maskenkäufen großflächig 
schwärzen lassen, um ihren Parteikollegen zu schützen" — Vorwurf gegen Warken 
(CDU) wird ohne Gegendarstellung der CDU/CSU präsentiert; Programmposition 
Bürokratieabbau/Regierungsverantwortung nicht kontextualisiert — leicht verzerrt 
durch einseitige Darstellung 

SPD -1 "SPD-Befürworter eines AfD-Verbotsverfahrens vergleicht Weidel heute mit Hitler" — 
SPD-Position zum Verbotsverfahren wird nur als Anlass für Weidels Reaktion 
erwähnt, keine eigenständige Darstellung der SPD-Programmposition — 
ausgelassen/marginalisiert 

Grüne +1 "Grüne und Linke fordern einen Untersuchungsausschuss" — Grünen-
Gesundheitsexperte Dahmen wird namentlich zitiert, Position klar dargestellt; 
entspricht Grünen-Haltung zu Transparenz und Kontrolle — weitgehend korrekt 

FDP 0 Partei in dieser Sendung nicht erwähnt — nicht in Sendung 

AfD -1 Klausurtagung wird berichtet, Kernforderungen (Grenzpolitik, Steuersenkungen) 
korrekt benannt. Jedoch: Etikett "rechtsextrem" für Begriff "Remigration" ohne 
Quellenangabe gesetzt ("Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration'"); Weidel-
Hitler-Vergleich wird erwähnt, aber der Kontext (wer genau, welche Aussage) bleibt 
vage — leicht verzerrt durch redaktionelle Wertung 

BSW 0 Partei in dieser Sendung nicht erwähnt — nicht in Sendung 

Linke 0 Nur kurze Erwähnung: "Grüne und Linke fordern einen Untersuchungsausschuss" — 
keine inhaltliche Darstellung von Programmpositionen, reine Handlungsmeldung — 
nicht inhaltlich dargestellt 

Freie 
Wähler 

0 Partei in dieser Sendung nicht erwähnt — nicht in Sendung 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: Grüne, Score +1 

•  Stärkste Verzerrung: AfD, Score -1 (redaktionelle Wertung durch Kampfbegriff-Etikett ohne Quellenangabe) 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.5 (nur Parteien mit Erwähnung gewertet: CDU/CSU, SPD, Grüne, AfD, Linke) 

•  Fazit: Die Sendung enthält kaum tiefgehende Darstellung von Parteiprogrammpositionen — der 
Nachrichtencharakter dominiert. Die auffälligste redaktionelle Wertung ist die unkommentierte Verwendung des 
Etiketts "rechtsextrem" für den Begriff "Remigration" im AfD-Bericht, was eine journalistische Einordnung darstellt, 
die nicht als solche kenntlich gemacht wird. Die CDU/CSU-Darstellung leidet unter fehlender Gegendarstellung in 
der Maskenaffäre. Insgesamt sind die Verzerrungen moderat und thematisch begrenzt. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 05.07.2025 

•  Moderatorin: Susanne Daubner 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Unwetter Texas / Flutkatastrophe 
Guadalupe 

~2:30 Min. International, Naturkatastrophe 

2 Gaza-Waffenruhe / Hamas-Verhandlungen ~2:30 Min. International, Konflikt 

3 AfD-Klausurtagung / Strategiepapier ~2:00 Min. Innenpolitik, Parteipolitik 

4 Asylanträge gesunken (BAMF-Zahlen) ~0:30 Min. Innenpolitik, Migration 

5 Maskenaffäre Spahn / 
Untersuchungsausschuss 

~0:45 Min. Innenpolitik, CDU 

6 Waldbrände Sachsen/Thüringen ~2:00 Min. Inland, Naturereignis 

7 Seine-Badestellen Paris / Klimaanpassung ~2:00 Min. International, Klima/Lifestyle 

8 Frauen-EM: Deutschland 2:0 Polen / 
Gwinn verletzt 

~2:00 Min. Sport 

9 Tour de France, 1. Etappe ~0:30 Min. Sport 

10 Lottozahlen ~0:15 Min. Service 

11 Wetterbericht ~0:45 Min. Service 

12 Vorschau tagesthemen ~0:15 Min. Programm-Hinweis 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Die Flutkatastrophe in Texas mit mindestens 27 Todesopfern bildet den Aufmacher, gefolgt von Nahostdiplomatie und 
innenpolitischen Themen (AfD, Migration, Maskenaffäre). 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Grünen-Gesundheitsexperte Dahmen 

Zeitstempel ~08:00 

Aussage 
"Die Enthüllungen zeigten, dass Spahn gelogen habe" / Schwere Vorwürfe gegen 
Gesundheitsministerin Warken (CDU), sie habe Bericht "großflächig schwärzen lassen, um ihren 
Parteikollegen zu schützen." 

Einordnung 
Dahmen ist Mitglied der Grünen und damit politischer Gegner von CDU/CSU. Seine Aussagen 
sind parteipolitisch motiviert. 

 

Quellen-Tiefencheck Dahmen: 

(a) FINANZIERUNG: Dahmen ist MdB (Grüne), finanziert durch Bundestagsdiäten und Parteistruktur. 
Interessenkonflikt: Grüne profitieren politisch von CDU-Schwächung durch Maskenaffäre. 

(b) MANDAT: Sein Mandat als Gesundheitspolitiker der Grünen ist explizit nicht kompatibel mit neutraler 
Einschätzung von CDU-Handlungen. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (politischer Gegner) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (Angriff auf politischen Gegner ist risikoarm) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Grüne gewinnen durch CDU-Schwächung) 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle) 

(c) FACHKOMPETENZ: Parteiische Stimme mit Expertenattribut versehen. 

Fehlende Gegenstimme: CDU/CSU-Stellungnahme zu den Vorwürfen, Stellungnahme von Gesundheitsministerin 
Warken selbst, unabhängiger Rechtsexperte zur Frage der Schwärzung von Berichten. 

Experte 2: Stephan Brandner (AfD) 

Zeitstempel ~07:00 

Aussage 
"Wir haben 'ne statistische Auswertung gesehen. Meinungsumfragen über die AfD. Der Großteil 
unserer potenziellen Wähler möchte keine Änderung." 

Einordnung 
Brandner ist AfD-MdB und Verfasser des Verhaltenskodex. Seine Aussage wird im Kontext seiner 
"meisten Ordnungsrufe" präsentiert — eine diskreditierende Rahmung. 

 

Quellen-Tiefencheck Brandner: 

(a) FINANZIERUNG: MdB (AfD), Bundestagsdiäten. 

(b) MANDAT: Parteivertreter, keine neutrale Instanz. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (Eigeninteresse) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation? JA 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle) — aber: Brandner wird als Parteivertreter korrekt eingeordnet, die 
diskreditierende Rahmung ("Mann mit den meisten Ordnungsrufen") ist jedoch ein Framing-Problem (→ Befund 
Framing 2). 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einordnung als "Mann mit den meisten Ordnungsrufen" unmittelbar vor seinem 
Statement ist eine diskreditierende Kontextualisierung, die bei anderen Politikern in der Sendung nicht angewendet 
wird. 

Experte 3: Pariser Bürgermeisterin (nicht namentlich genannt) 

Zeitstempel ~11:00 

Aussage 
"Wir richten uns auf den Klimawandel ein, starke Hitze, dass man im Fluss schwimmen kann, eine 
Klimaanpassungsmaßnahme." 

Einordnung Lokalpolitikerin mit Interesse an positiver Darstellung des Projekts. 

 

Quellen-Tiefencheck Bürgermeisterin Paris: 

(a) FINANZIERUNG: Öffentliches Amt, Stadt Paris. 

(b) MANDAT: Nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung — sie ist Initiatorin des Projekts. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko? NEIN 

•  Profitiert? JA (politisches Kapital) 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Quelle) 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Klimawandel-Rahmung durch die Bürgermeisterin wird unkritisch übernommen und 
durch den Moderationstext ("Angesichts des Klimawandels haben die Bäder einen ernsten Hintergrund") verstärkt. 
→ Technik Nr. 12. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängige Rechtsexperten zur Maskenaffäre (statt nur Grünen-Politiker) 

•  Hydrologen/Klimawissenschaftler zum Texas-Unwetter 

•  Unabhängige Wasserqualitätsexperten zur Seine (statt nur Bürgermeisterin) 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) 

Zeitstempel ~07:45 

Aussage "Laut Bundesamt für Migration und Flüchtlinge stellten 61.000 Menschen einen Erstantrag." 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Bundesbehörde, staatlich finanziert, dem BMI unterstellt. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: BAMF ist Vollzugsbehörde der Migrationspolitik. Bei Themen, die staatliches 
Handeln (Grenzkontrollen) betreffen, besteht ein struktureller Interessenkonflikt: Die Behörde hat ein institutionelles 
Interesse daran, die Wirksamkeit staatlicher Maßnahmen zu bestätigen. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — unabhängige Migrationsforschung (z.B. SVR, 
DeZIM) fehlt vollständig. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) oder Deutsches Zentrum für Integrations- 
und Migrationsforschung (DeZIM) hätten alternative Erklärungen für den Rückgang liefern können. 

 

Quelle 2: Truth Social / Trump-Statement 

Zeitstempel ~02:10 

Aussage "Über Truth Social sagt US-Präsident Trump Unterstützung zu." 

(a) Finanzierung: Privates Social-Media-Unternehmen, Trump-eigene Plattform. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Trump-Statements auf Truth Social sind PR-Kommunikation, keine 
unabhängige Quelle. 

(c) Fehlt eine Quelle? JA — unabhängige Einschätzung der Angemessenheit der Bundesreaktion fehlt. 

Fehlende 
Gegenquelle 

FEMA-Kritiker, lokale Behörden, unabhängige Katastrophenschutzexperten. 

 

Quelle 3: Grünen-MdB Dahmen (Maskenaffäre) 

Zeitstempel ~08:00 

Aussage "Die Enthüllungen zeigten, dass Spahn gelogen habe." 

(a) Finanzierung: Bundestagsdiäten, Parteistruktur Grüne. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Politischer Gegner der CDU, profitiert von CDU-Schwächung. 

(c) Fehlt eine Quelle? JA — CDU-Stellungnahme, Warken-Reaktion, unabhängiger Rechtsexperte fehlen 
vollständig. 

Fehlende 
Gegenquelle 

CDU/CSU-Fraktionssprecher, Gesundheitsministerin Warken, unabhängiger Verfassungsrechtler 
zur Frage der Schwärzung von Berichten. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist in mehreren Beiträgen strukturell einseitig: Bei der Maskenaffäre 
ausschließlich Anklage-Stimmen, bei der Asylstatistik ausschließlich staatliche Behörde ohne unabhängige 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Forschung, bei Texas ausschließlich offizielle Stellen ohne kritische Einordnung. Dies entspricht nicht dem Gebot 
der Quellenvielfalt gemäß §26 MStV. 
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3. ZEITVERTEILUNG 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Texas-Flut (international, humanitär): ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Gaza/Nahostdiplomatie (international): ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  AfD-Klausur (Innenpolitik, Opposition): ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Asylanträge (Innenpolitik, Migration): ca. 0:30 Min. (ca. 3%) 

•  Maskenaffäre Spahn/CDU (Innenpolitik): ca. 0:45 Min. (ca. 5%) 

•  Waldbrände (Inland, Naturereignis): ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Seine/Paris (International, Klima/Lifestyle): ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Sport (Frauen-EM + Tour de France): ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Service (Lotto, Wetter, Vorschau): ca. 1:15 Min. (ca. 8%) 

Parteipolitische Zeitverteilung (innenpolitische Beiträge): 

•  AfD: ca. 2:00 Min. (Klausur) + 0:30 Min. (Asyl-Erwähnung) = ca. 2:30 Min. 

•  CDU/CSU: ca. 0:45 Min. (Maskenaffäre, überwiegend negativ) 

•  Grüne: ca. 0:20 Min. (Maskenaffäre-Forderung, positiv gerahmt) 

•  SPD: ca. 0:10 Min. (Erwähnung im AfD-Kontext) 

•  Andere Parteien: nicht erwähnt 

Auffälligkeit: Die AfD erhält die meiste Sendezeit unter den Parteien, jedoch ausschließlich in kritisch-negativem 
Framing. Die CDU erhält Sendezeit ausschließlich im Kontext der Maskenaffäre (negativ). Regierungsparteien (SPD, 
Grüne, FDP als Koalition) werden nicht als Regierung thematisiert. 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung zeigt eine Konzentration auf die AfD als innenpolitisches Hauptthema, 
wobei die Berichterstattung ausschließlich negativ gerahmt ist. Die CDU erscheint nur im Kontext eines Skandals. 
Andere Parteien werden kaum erwähnt. Dies entspricht nicht einer ausgewogenen Abbildung des 
parlamentarischen Spektrums. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Klimawandel bei Texas-Flut 

Kontext 

Extremwetterereignisse in Texas werden wissenschaftlich mit dem Klimawandel in Verbindung 
gebracht. — Relevant bei: ~01:00–02:30 — Wirkung: Während im Paris-Beitrag Klimawandel 
explizit thematisiert wird, fehlt dieser Kontext beim schwersten Unwetter der Sendung vollständig. 
Dies erzeugt eine asymmetrische Klimaberichterstattung. 

 

Auslassung 2: CDU-Stellungnahme zur Maskenaffäre 

Kontext 
Schwere Vorwürfe gegen Spahn und Warken werden ausschließlich durch Grünen-Politiker 
erhoben. — Relevant bei: ~08:00 — Wirkung: Ohne CDU-Gegendarstellung entsteht ein 
einseitiges Bild; das Prinzip "audiatur et altera pars" wird verletzt. 

 

Auslassung 3: Israelische Geiseln / israelische Zivilstimmen im Gaza-Beitrag 

Kontext 
Im Gaza-Beitrag kommt ein palästinensischer Zivilist zu Wort, der sich Kriegsende wünscht. — 
Relevant bei: ~03:30 — Wirkung: Keine israelische Zivilstimme (z.B. Angehörige von Geiseln) 
schafft emotionale Asymmetrie. 

 

Auslassung 4: Frühwarnsystem-Versagen Texas 

Kontext 
Berichte deuten darauf hin, dass Frühwarnsysteme am Guadalupe River unzureichend waren. — 
Relevant bei: ~01:00 — Wirkung: Strukturelle Ursachen der Katastrophe werden nicht 
thematisiert, Beitrag bleibt rein deskriptiv. 

 

Auslassung 5: AfD-Wahlergebnis und demokratische Legitimation 

Kontext 
Die AfD ist zweitstärkste Kraft im Bundestag. — Relevant bei: ~05:30–07:30 — Wirkung: Der 
Beitrag thematisiert ausschließlich Ordnungsrufe, Verhaltenskodex und Verfassungsschutz, ohne 
die demokratische Legitimation der Fraktion oder ihre parlamentarische Arbeit einzuordnen. 

 

Auslassung 6: Wasserqualitätsprobleme bei Olympia 2024 (Seine) 

Kontext 

Bei den Olympischen Spielen 2024 klagten Athleten über Durchfall und Übelkeit nach Kontakt mit 
der Seine. — Relevant bei: ~11:30 — Wirkung: Dieser Kontext wird zwar kurz erwähnt ("klagten 
Athleten über Durchfall und Übelkeit"), aber nicht als kritische Einordnung der aktuellen Freigabe 
genutzt. Unabhängige Wasserqualitätsprüfung fehlt. 
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Zusammenfassung: Die selektiven Auslassungen folgen einem erkennbaren Muster: Kritische Kontexte bei US-
amerikanischen Ereignissen und bei der AfD werden ausgelassen, während bei europäischen 
Klimaschutzmaßnahmen und bei CDU-Kritik durch Grüne der Kontext vollständig eingeführt wird. Dies erzeugt 
eine systematische Schieflage in der Informationsvermittlung. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Klimawissenschaftler: Hätte den Zusammenhang zwischen Klimawandel und zunehmender Intensität von Flash-
Flood-Ereignissen in Texas eingeordnet. 

•  FEMA-Kritiker / Katastrophenschutzexperten: Hätten strukturelle Defizite im US-Frühwarnsystem für Sturzfluten 
thematisiert. 

•  Überlebende des Ferienlagers: Hätten Erlebnisberichte und Fragen zur Sicherheitsinfrastruktur des Camps 
eingebracht. 

•  Hydrologen: Hätten die spezifischen Eigenschaften des Guadalupe River (schnelle Pegelanstiege, bekannte 
Gefährlichkeit) eingeordnet. 

•  Betreiber/Verantwortliche des Ferienlagers: Hätten Stellung zu Sicherheitskonzepten und Evakuierungsplänen 
nehmen können. 

•  Politische Opposition (USA): Hätte Trumps Reaktionsgeschwindigkeit und -angemessenheit eingeordnet. 

•  Anwohner der Flussregion: Hätten Langzeiterfahrungen mit Hochwasserereignissen am Guadalupe eingebracht. 

•  Rechtsexperten: Hätten Haftungsfragen bezüglich des Ferienlager-Betriebs am Flussufer thematisiert. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: Asylanträge — fehlender Kontext 

Zeitstempel ~07:45 

Zahl: "61.000 Menschen stellten einen Erstantrag, fast 50 Prozent weniger als im Vergleichszeitraum 2024." 

Fehlender 
Kontext 

(1) Absoluter Vergleich mit Vorjahren fehlt (2024 war ein Rekordjahr). (2) Europäischer Vergleich 
fehlt. (3) Kausalität (Grenzkontrollen vs. andere Faktoren wie saisonale Schwankungen, Situation 
in Herkunftsländern) wird nicht eingeordnet. (4) Die Formulierung "Deutschland hatte zuletzt die 
Kontrollen an den Grenzen ausgeweitet" suggeriert Kausalität, ohne sie zu belegen. 

Wirkung 
Die Zahl erscheint als eindeutiger Erfolg der Grenzpolitik, ohne dass alternative Erklärungen oder 
der historische Kontext eingeführt werden. 

 

Befund 2: Opferzahlen Texas — Unsicherheit nicht ausreichend kommuniziert 

Zeitstempel ~00:45 

Zahl: "Mindestens 27 Menschen starben. Viele weitere werden noch vermisst, darunter über 20 Mädchen aus dem 
Feriencamp." 

Fehlender 
Kontext 

Die Zahl "mindestens 27" wird korrekt als Mindestzahl kommuniziert. Jedoch: "Mindestens 27 
Menschen werden weiter vermisst" (spätere Formulierung) — hier ist unklar, ob 27 Tote oder 27 
Vermisste gemeint sind. Die Formulierung ist inkonsistent. 

Wirkung Mögliche Verwirrung über tatsächliche Opferzahlen. 

 

Befund 3: 1,4 Milliarden Euro für Seine-Sanierung 

Zeitstempel ~12:00 

Zahl: "Frankreich hat dafür 1,4 Mrd. Euro ausgegeben." 

Fehlender 
Kontext 

Keine Einordnung, ob dies als effizient oder ineffizient gilt, kein Vergleich mit anderen 
Infrastrukturprojekten, keine Einordnung der Wasserqualitätsprobleme bei Olympia 2024 als 
Maßstab für den Erfolg. 

Wirkung 
Die Zahl erscheint als Beleg für Investitionsbereitschaft, ohne kritische Einordnung des Kosten-
Nutzen-Verhältnisses. 

 

Zusammenfassung: Die gravierendste Zahlen-Manipulation betrifft die Asylstatistik: Die Kausalitätssuggerierung 
(Grenzkontrollen → Rückgang) ohne Beleg ist methodisch problematisch. Die Opferzahlen in Texas werden 
inkonsistent kommuniziert. Insgesamt fehlt bei allen Zahlen der notwendige Kontext für eine informierte 
Einordnung. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Brandner — "Mann mit den meisten Ordnungsrufen" 

Zeitstempel ~06:50 

Zitat "Stephan Brandner hat das Papier geschrieben. Der Mann mit den meisten Ordnungsrufen." 

Technik: Unmittelbar vor dem Statement wird Brandner ausschließlich über sein negatives Attribut eingeführt. Dies 
assoziiert seinen Inhalt (Verhaltenskodex) mit persönlichem Fehlverhalten, bevor er gesprochen hat. 

Wirkung 
Der Rezipient ist vorgeprägt, Brandners Aussagen als unglaubwürdig oder heuchlerisch zu 
bewerten. 

 

Assoziation 2: AfD — Verfassungsschutz 

Zeitstempel ~07:00 

Zitat 
"Vor allem die AfD-Fraktionsspitze will einen sachlicheren Ton. Wohl auch wegen des 
Verfassungsschutzes." 

Technik: Die AfD wird ohne direkten Anlass mit dem Verfassungsschutz assoziiert, was eine Nähe zu 
verfassungsfeindlichen Positionen suggeriert. 

Wirkung 
Die Assoziation mit dem Verfassungsschutz diskreditiert die AfD-Fraktion als Ganzes, ohne dass 
ein konkreter Verfassungsschutz-Befund zitiert wird. 

 

Assoziation 3: "Rechtsextreme Kampfbegriff Remigration" 

Zeitstempel ~06:30 

Zitat "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration' wurde aus dem Entwurf gestrichen." 

Technik: Der Begriff wird durch die Doppelattribuierung ("rechtsextrem" + "Kampfbegriff") mit Extremismus 
assoziiert, bevor sein Inhalt erklärt wird. 

Wirkung 
Jede Partei oder Person, die den Begriff verwendet, wird implizit mit Rechtsextremismus 
assoziiert. 

 

Quellencheck für als problematisch gerahmte Personen/Begriffe: 

•  Brandner: Kein "Verschwörungstheoretiker"-Label, aber diskreditierende Rahmung. Kategorie: B (Grenzfall — 
politisch umstrittene Akteure, aber keine unbelegten Behauptungen in der Sendung). 

•  "Remigration": Begriff ist in der politischen Debatte umstritten, aber nicht per se verfassungswidrig (kein BVerfG-
Urteil). Die Rahmung als "rechtsextrem" durch die Sendung ist Framing, kein Beleg. 

Zusammenfassung: Guilt-by-Association-Techniken werden in dieser Sendung ausschließlich bei AfD-Akteuren 
eingesetzt. Die Assoziation mit Ordnungsrufen, Verfassungsschutz und "rechtsextremen Kampfbegriffen" erzeugt 
ein konsistentes Negativbild, das durch keine vergleichbare Technik bei anderen Parteien ausgeglichen wird. 
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7. TIMING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: AfD-Beitrag nach Gaza — Negativkontrastierung 

Position: ~05:30 (nach Gaza-Beitrag mit humanitärem Kontext) 

Inhalt: AfD-Klausur mit Ordnungsrufen, Verhaltenskodex, Verfassungsschutz-Assoziation. 

Timing-Effekt 
Der Übergang von einem humanitären Krisenthema (Gaza, Tote, Flüchtlinge) zu einem Beitrag 
über AfD-Grenzpolitik und "Remigration" erzeugt eine implizite Kontrastierung: Humanitäre Not 
hier, AfD-Forderungen nach Grenzschließung dort. 

 

Befund 2: Maskenaffäre — Platzierung nach AfD-Beitrag 

Position: ~08:00 (unmittelbar nach AfD-Beitrag) 

Inhalt: CDU-Kritik durch Grüne (Maskenaffäre Spahn/Warken). 

Timing-Effekt 
Zwei aufeinanderfolgende Beiträge mit negativem Framing für Oppositionsparteien (AfD, CDU) 
ohne positiven Gegenpol für andere Parteien. 

 

Befund 3: Paris-Beitrag als positiver Abschluss vor Sport 

Position: ~10:00 (vor Sport-Beiträgen) 

Inhalt: Positive Klimaanpassungsmaßnahme, Freude, Lebensqualität. 

Timing-Effekt 
Der Paris-Beitrag fungiert als emotionaler "Aufheller" nach den negativen Innenpolitik-Beiträgen. 
Die Klimarahmung wird hier positiv eingeführt, was den Kontrast zur fehlenden Klimarahmung im 
Texas-Beitrag verstärkt. 

 

Zusammenfassung: Die Reihenfolge der Beiträge erzeugt eine narrative Struktur: Humanitäre Krisen (Texas, 
Gaza) → Negative Innenpolitik (AfD, CDU) → Positiver Ausblick (Paris, Sport). Diese Struktur ist nicht per se 
manipulativ, aber die Platzierung des AfD-Beitrags nach dem Gaza-Beitrag und die asymmetrische Klimarahmung 
sind timing-bedingte Verstärker bestehender Framing-Probleme. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Befund 1: "Rechtsextreme Kampfbegriff" — selektive Wertung 

Auslöseereignis: AfD streicht "Remigration" aus Strategiepapier. 

Reaktion: "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration' wurde aus dem Entwurf gestrichen." (~06:30) 

Vergleich 

Bei anderen Parteien werden in dieser Sendung keine politischen Begriffe mit vergleichend 
negativen Attributen versehen. Z.B. wird "Klimaanpassungsmaßnahme" (Paris-Beitrag, ~11:00) 
nicht als "linksgrüner Kampfbegriff" bezeichnet, obwohl es sich ebenfalls um einen politisch 
aufgeladenen Begriff handelt. 

Asymmetrie: Die selektive Anwendung von "Kampfbegriff" und "rechtsextrem" ausschließlich bei AfD-Begriffen, 
nicht bei politisch aufgeladenen Begriffen anderer Parteien, ist eine nachweisbare Asymmetrie. 

 

Befund 2: Weidel-Hitler-Vergleich — selektive Empörungsrahmung 

Auslöseereignis: Weidel vergleicht SPD-Befürworter eines AfD-Verbotsverfahrens mit Hitler. 

Reaktion: "So stellt sie die Mäßigungsappelle gleich wieder in Frage." (~07:15) 

Vergleich 
Vergleichbare rhetorische Entgleisungen anderer Politiker (z.B. historische NS-Vergleiche durch 
Politiker anderer Parteien) werden in dieser Sendung nicht mit vergleichbarer redaktioneller 
Schlussfolgerung kommentiert. 

Asymmetrie: Die redaktionelle Schlussfolgerung ("stellt sie die Mäßigungsappelle gleich wieder in Frage") ist eine 
wertende Einordnung, die bei anderen Politikern in dieser Form nicht vorkommt. 

 

Zusammenfassung: Selektive Empörung ist in dieser Sendung methodisch nachweisbar: Politische Wertbegriffe 
und rhetorische Entgleisungen werden ausschließlich bei AfD-Akteuren mit redaktionellen Wertungen versehen. 
Vergleichbare Ereignisse bei anderen Parteien werden in dieser Sendung nicht mit analoger Reaktion behandelt. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Flutkatastrophe am Guadalupe River in Texas wird als humanitäre Katastrophe mit Fokus auf Opferzahlen und 
Zerstörung dargestellt. Der Beitrag bleibt weitgehend deskriptiv und verzichtet auf politische Einordnung der US-
Katastrophenschutzpolitik. Trumps Reaktion via Truth Social wird knapp erwähnt, ohne Bewertung der 
Angemessenheit staatlicher Reaktion. Der Klimawandel als möglicher Verstärker von Extremwetterereignissen wird im 
Texas-Beitrag nicht thematisiert — anders als beim Paris-Beitrag, wo er explizit eingeführt wird. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

- [A] Opfer und Angehörige: Persönliche Betroffenheit, Verluste 

- [B] Lokale Behörden / Katastrophenschutz: Reaktionsgeschwindigkeit, Frühwarnsysteme 

- [C] Bundesbehörden (FEMA): Koordination, Ressourcen 

- [D] Klimawissenschaftler: Zusammenhang Extremwetter / Klimawandel 

- [E] Kritiker der US-Katastrophenschutzpolitik: Strukturelle Defizite 

- [F] Betreiber des Ferienlagers: Sicherheitskonzepte, Verantwortung 

- [G] Überlebende des Ferienlagers: Erlebnisberichte 

- [H] Hydrologen / Flussexperten: Besonderheiten des Guadalupe, Pegelwarnsysteme 

- [I] Anwohner der Flussregion: Langfristige Risikobewertung 

- [J] Politische Opposition in den USA: Kritik an Trumps Reaktion 

 

[A] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:30 — Zitat: "Bürgermeister zeigt sich erschüttert: Wir alle müssen verstehen, heute wird ein 
schwerer Tag für uns." — Bewertung: Opferperspektive fehlt vollständig, nur Bürgermeister-Statement. 

 

[B] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:45 — Zitat: "Helfer aus ganz Texas und von Bundesbehörden suchen entlang des Flusses nach 
Überlebenden." — Bewertung: Reaktion erwähnt, Frühwarnsystem-Versagen nicht thematisiert. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~02:00 — Zitat: "Er hat die Heimatschutzministerin in die Katastrophenregion entsandt." — 
Bewertung: Nur als Randnotiz, keine inhaltliche Einordnung. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Klimawandel als Verstärker von Extremwetterereignissen wird im Texas-Beitrag 
nicht erwähnt, obwohl im Paris-Beitrag explizit eingeführt. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Keine Kritik an US-Katastrophenschutzstrukturen oder Frühwarnsystemen. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Verantwortung des Ferienlager-Betreibers (Standortwahl am Flussufer) nicht 
thematisiert. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Keine Überlebenden-Stimmen aus dem Camp. 
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[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Hydrologische Einordnung fehlt vollständig. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Langfristige Risikobewertung für Anwohner nicht thematisiert. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Politische Kritik an Trumps Reaktion fehlt vollständig. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 3/10 

Begründung: Der Texas-Beitrag bleibt auf deskriptiver Ebene (Opferzahlen, Zerstörungsbilder, Bürgermeister-
Statement) und verzichtet auf strukturelle, wissenschaftliche und politische Einordnung. Sieben von zehn 
relevanten Perspektiven werden vollständig ausgelassen. Auffällig ist die asymmetrische Klimarahmung: Im 
Paris-Beitrag wird Klimawandel explizit thematisiert, im Texas-Beitrag nicht. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Asymmetrisches Klimaframing 

Zeitstempel ~10:30 (Paris-Beitrag) 

Zitat 
"Angesichts des Klimawandels haben die Bäder einen ernsten Hintergrund" / "Wir richten uns auf 
den Klimawandel ein, starke Hitze, dass man im Fluss schwimmen kann, eine 
Klimaanpassungsmaßnahme." 

Manipulation 
Klimawandel wird im Paris-Beitrag explizit als Rahmen eingeführt, im Texas-Beitrag 
(Extremwetterereignis mit 27 Toten) jedoch vollständig ausgeblendet. 

Warum 
problematisch 

Die selektive Klimarahmung suggeriert, dass Klimawandel bei positiven Anpassungsmaßnahmen 
relevant ist, bei US-amerikanischen Katastrophen jedoch nicht. Dies erzeugt ein inkonsistentes 
Weltbild und könnte als politisch motivierte Selektion gewertet werden. 

 

Befund 2: AfD-Framing durch Kampfbegriff-Labeling 

Zeitstempel ~06:30 

Zitat "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration' wurde aus dem Entwurf gestrichen." 

Manipulation 
Der Begriff "Remigration" wird als "rechtsextrem" gerahmt, ohne dass diese Einordnung belegt 
oder kontextualisiert wird. Das BVerfG hat den Begriff nicht als verfassungswidrig eingestuft; die 
Einordnung als "rechtsextrem" ist eine politische Wertung, keine Tatsachenfeststellung. 

Warum 
problematisch 

Die Sendung übernimmt eine politische Wertung als Faktum und rahmt damit die AfD-Klausur von 
Beginn an negativ, ohne vergleichbare Wertungen bei anderen Parteien vorzunehmen. 

 

Befund 3: Gaza-Framing — Asymmetrie zwischen Hamas und Israel 

Zeitstempel ~03:00 

Zitat 
"Die Terrororganisation Hamas hat dem US-Vorschlag für eine Feuerpause offenbar im Grundsatz 
zugestimmt" / "Die Angriffe der israelischen Armee: noch mal intensiviert." 

Manipulation 

Hamas wird konsequent als "Terrororganisation" bezeichnet (korrekte rechtliche Einordnung), 
während israelische Militäraktionen ohne vergleichende Wertung dargestellt werden. Ein 
palästinensischer Zivilist wünscht sich "keinen Waffenstillstand, sondern Kriegsende" — diese 
Stimme steht ohne israelische Zivilstimme. 

Warum 
problematisch 

Die Auswahl einer einzigen Zivilstimme (palästinensisch) ohne israelische Gegenstimme (z.B. 
Angehörige von Geiseln) erzeugt ein einseitiges emotionales Bild, auch wenn die faktische 
Einordnung von Hamas korrekt ist. 
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Befund 4: Netanjahu-Framing 

Zeitstempel ~04:30 

Zitat 
"Netanjahu sieht sich gestärkt durch den Erfolg gegen den Iran. Womöglich so stark, um auch den 
Krieg in Gaza zu beenden, gegen den Willen seiner rechtsextremen Koalitionspartner." 

Manipulation 
Die Koalitionspartner Netanjahus werden als "rechtsextrem" bezeichnet. Dies ist eine politische 
Wertung, die ohne Quellenangabe oder Kontextualisierung als Faktum präsentiert wird. 

Warum 
problematisch 

Vergleichbare Wertungen linker Koalitionspartner in anderen Ländern finden sich in der Sendung 
nicht, was eine Asymmetrie in der politischen Sprache erzeugt. 

 

Zusammenfassung: Das Framing der Sendung zeigt eine konsistente Asymmetrie: Klimawandel wird selektiv 
eingeführt, politische Wertbegriffe ("rechtsextrem", "Kampfbegriff") werden bei bestimmten Akteuren ohne Beleg 
als Fakten präsentiert, während vergleichbare Wertungen bei anderen Akteuren ausbleiben. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "Rechtsextreme Kampfbegriff" 

Zeitstempel ~06:30 

Zitat "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration' wurde aus dem Entwurf gestrichen." 

Manipulation 
Doppelte negative Konnotation durch Kombination von "rechtsextrem" und "Kampfbegriff" — 
beides sind Wertungen, keine Tatsachenfeststellungen. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Der Begriff 'Remigration', der in der politischen Debatte umstritten ist, wurde 
aus dem Entwurf gestrichen." Die gewählte Formulierung übernimmt eine politische Rahmung als 
journalistische Tatsache. 

 

Befund 2: "Rechtsextremen Koalitionspartner" 

Zeitstempel ~04:30 

Zitat "gegen den Willen seiner rechtsextremen Koalitionspartner" 

Manipulation 
"Rechtsextrem" als Attribut für israelische Regierungsparteien (gemeint sind wohl Ben-
Gvir/Smotrich-Parteien) wird ohne Quellenangabe als Faktum präsentiert. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "seiner nationalistisch-religiösen Koalitionspartner" oder "seiner rechten 
Koalitionspartner". Die Verwendung von "rechtsextrem" ist eine politische Wertung, die einer 
Begründung bedarf. 

 

Befund 3: "Erschüttert" (Bürgermeister Texas) 

Zeitstempel ~01:30 

Zitat "Der Bürgermeister zeigt sich erschüttert." 

Manipulation 
Emotionale Zuschreibung durch Moderatorin, die die Rezeption des nachfolgenden Statements 
vorprägt. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Der Bürgermeister erklärt:" — Die Vorab-Charakterisierung als "erschüttert" 
ist eine interpretative Rahmung. 

 

Befund 4: "Bitter erkaufter Sieg" (Frauen-EM) 

Zeitstempel ~13:00 

Zitat "Es war ein bitter erkaufter Sieg." 

Manipulation 
Emotionale Wertung durch O-Ton-Geber (Trainerin/Spielerin), die als journalistische Rahmung 
übernommen wird. 

Warum 
problematisch 

Hier handelt es sich um ein O-Ton-Zitat, das als solches korrekt eingeordnet ist — kein 
schwerwiegender Befund, aber Beispiel für emotionale Sprache in der Sendung. 
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Befund 5: "Wohl auch wegen des Verfassungsschutzes" 

Zeitstempel ~07:00 

Zitat 
"Vor allem die AfD-Fraktionsspitze will einen sachlicheren Ton. Wohl auch wegen des 
Verfassungsschutzes." 

Manipulation 
Die Konjunktion "wohl auch" suggeriert eine Motivation (Verfassungsschutz-Beobachtung als 
Antrieb für Mäßigung), die nicht belegt wird. Es handelt sich um eine Spekulation, die als 
journalistische Einschätzung präsentiert wird. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Die Gründe für den angestrebten sachlicheren Ton nannte die 
Fraktionsspitze nicht." Die Formulierung impliziert, die AfD handle aus taktischen, nicht aus 
inhaltlichen Gründen. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl zeigt eine systematische Asymmetrie: Politische Wertbegriffe ("rechtsextrem", 
"Kampfbegriff") werden bei AfD und israelischen Koalitionspartnern ohne Beleg als Fakten präsentiert, während 
vergleichbare Wertungen bei anderen politischen Akteuren ausbleiben. Spekulationen werden durch "wohl" 
abgesichert, aber dennoch als journalistische Einschätzung in den Raum gestellt. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Befund 1: Diskreditierende Kontextualisierung vor Brandner-Statement 

Zeitstempel ~06:50 

Auslöseereignis: Ankündigung des Brandner-Statements zum Verhaltenskodex. 

Zitat "Stephan Brandner hat das Papier geschrieben. Der Mann mit den meisten Ordnungsrufen." 

Vergleich 

Bei der Ankündigung des Grünen-Politikers Dahmen (~08:00) wird kein vergleichend 
diskreditierender Kontext eingeführt (keine Erwähnung von Fehlern, Skandalen oder negativen 
Attributen). Auch bei der Ankündigung von Weidel und Chrupalla (~05:30) fehlt eine vergleichbare 
persönliche Diskreditierung. 

Asymmetrie: Die Einführung von Brandner ausschließlich über sein negatives Attribut ("meisten Ordnungsrufe") 
unmittelbar vor seinem Statement ist eine diskreditierende Rahmung, die bei anderen Politikern in der Sendung 
nicht angewendet wird. Dies ist eine asymmetrische Moderationspraxis. 

 

Befund 2: Spekulative Motivationszuschreibung (AfD) 

Zeitstempel ~07:00 

Auslöseereignis: Beschreibung des angestrebten sachlicheren Tons der AfD-Fraktionsspitze. 

Zitat 
"Vor allem die AfD-Fraktionsspitze will einen sachlicheren Ton. Wohl auch wegen des 
Verfassungsschutzes." 

Vergleich 
Bei anderen Parteien werden in dieser Sendung keine spekulativen Motivationszuschreibungen 
vorgenommen (z.B. keine Spekulation über Motive der Grünen bei der Maskenaffäre-Forderung). 

Asymmetrie: Die Formulierung "wohl auch wegen des Verfassungsschutzes" ist eine unbelegte Spekulation über 
Motive, die ausschließlich bei der AfD angewendet wird. 

 

Befund 3: Weidel-Hitler-Vergleich — fehlende Einordnung 

Zeitstempel ~07:15 

Auslöseereignis: Bericht über Weidels Vergleich von SPD-Befürwortern eines AfD-Verbotsverfahrens mit Hitler. 

Zitat 
"Aber SPD-Befürworter eines AfD-Verbotsverfahrens vergleicht Weidel heute mit Hitler. So stellt 
sie die Mäßigungsappelle gleich wieder in Frage." 

Vergleich 
Der Bericht erwähnt den Vergleich, ohne ihn inhaltlich einzuordnen oder zu kontextualisieren. Die 
abschließende Wertung ("stellt sie die Mäßigungsappelle gleich wieder in Frage") ist eine 
redaktionelle Schlussfolgerung, keine Tatsachenfeststellung. 

Asymmetrie: Die redaktionelle Schlussfolgerung am Ende des AfD-Beitrags ("stellt sie die Mäßigungsappelle gleich 
wieder in Frage") ist eine wertende Zusammenfassung, die bei anderen Parteibeiträgen in dieser Form nicht 
vorkommt. 
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Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten zeigt eine asymmetrische Behandlung der AfD: Diskreditierende 
Kontextualisierungen, spekulative Motivationszuschreibungen und wertende Schlussfolgerungen werden 
ausschließlich bei AfD-Akteuren eingesetzt, nicht bei anderen Parteien. Dies ist methodisch nachweisbar durch 
den Vergleich mit der Behandlung des Grünen-Politikers Dahmen im selben Beitrag. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Statement-Selektion im AfD-Beitrag 

Zeitstempel ~06:30–07:15 

Im AfD-Beitrag werden zwei Statements ausgewählt: (1) Weidel/Chrupalla zu Forderungen (sachlich), (2) Brandner 
zur Ablehnung von Mäßigung (konfrontativ). Das Brandner-Statement wird durch die Einführung als "Mann mit den 
meisten Ordnungsrufen" diskreditierend gerahmt. Ein Statement, das die inhaltliche Arbeit der AfD-Fraktion positiv 
darstellt, wird nicht ausgewählt. 

 

Asymmetrie 2: Einspieler-Auswahl Gaza 

Zeitstempel ~03:30 

Ein palästinensischer Zivilist kommt zu Wort ("Ich wünsche mir keinen Waffenstillstand, sondern Kriegsende"). Kein 
israelischer Zivilist (z.B. Angehörige von Geiseln) wird zitiert. Trump-Statement wird als optimistisch gerahmt ("Ich 
bin sehr optimistisch"), ohne kritische Einordnung. 

 

Asymmetrie 3: Maskenaffäre — nur Anklage, keine Verteidigung 

Zeitstempel ~08:00 

Ausschließlich Grünen-Politiker Dahmen kommt zu Wort. Keine CDU-Stellungnahme, keine Warken-Reaktion, kein 
unabhängiger Kommentar. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion zeigt eine systematische Asymmetrie: Bei der AfD werden 
konfrontative Statements bevorzugt, bei der CDU ausschließlich Anklage-Statements ohne Gegendarstellung. Im 
Gaza-Beitrag fehlt die israelische Zivilperspektive. Diese Muster sind methodisch nachweisbar durch Vergleich 
der Auswahl-Logik. 
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14. FALSE BALANCE 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Maskenaffäre — keine Balance vorhanden 

Zeitstempel ~08:00 

Im Maskenaffäre-Beitrag wird ausschließlich die Anklage-Perspektive (Grüne, Linke) dargestellt. Eine CDU-
Gegendarstellung fehlt vollständig. Dies ist kein Fall von False Balance (künstliche Gleichgewichtung ungleicher 
Positionen), sondern von fehlender Balance überhaupt — was schwerwiegender ist. 

 

Befund 2: Gaza — scheinbare Balance durch asymmetrische Auswahl 

Zeitstempel ~03:00–04:30 

Der Beitrag präsentiert mehrere Perspektiven (Hamas, Israel, Trump, palästinensischer Zivilist), erweckt damit den 
Eindruck von Ausgewogenheit. Tatsächlich fehlt jedoch die israelische Zivilperspektive (Geiseln-Angehörige), 
während die palästinensische Zivilperspektive vertreten ist. Die scheinbare Multiperspektivität verdeckt die 
tatsächliche Asymmetrie. 

 

Befund 3: AfD-Beitrag — keine Gegenstimme zur Kritik 

Zeitstempel ~05:30–07:15 

Der AfD-Beitrag enthält ausschließlich kritische Rahmungen (Ordnungsrufe, Verfassungsschutz, Kampfbegriff, 
Hitler-Vergleich). Eine Stimme, die die parlamentarische Arbeit der AfD sachlich einordnet oder die demokratische 
Legitimation der Fraktion betont, fehlt vollständig. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung leidet weniger an False Balance (künstliche Gleichgewichtung) als an fehlender 
Balance: Bei der Maskenaffäre und beim AfD-Beitrag fehlt die Gegenperspektive vollständig. Beim Gaza-Beitrag 
wird durch scheinbare Multiperspektivität eine Balance suggeriert, die tatsächlich nicht vorhanden ist. 
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15. AGENDA-SETTING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: AfD als innenpolitisches Hauptthema 

Gesetztes Agenda-Element: Die AfD-Klausurtagung wird als wichtigstes innenpolitisches Thema gesetzt (längster 
Innenpolitik-Beitrag, ~2:00 Min.). 

Zeitstempel ~05:30 

Beleg: "Die Vorsitzenden Weidel und Chrupalla wollen dafür sorgen, dass die AfD-Fraktion im Bundestag 
geschlossen auftritt." 

Alternative Agenda: Koalitionsverhandlungen oder -arbeit der Regierungsparteien, Haushaltsdebatte, andere 
parlamentarische Initiativen hätten als innenpolitisches Hauptthema gesetzt werden können. 

 

Befund 2: Klimawandel als Rahmen für Paris, nicht für Texas 

Gesetztes Agenda-Element: Klimawandel wird als Rahmen für den Paris-Beitrag gesetzt, nicht für den Texas-
Beitrag. 

Zeitstempel ~10:30 (Paris) vs. ~01:00 (Texas) 

Beleg: "Angesichts des Klimawandels haben die Bäder einen ernsten Hintergrund" (Paris) — kein analoges 
Statement bei Texas. 

Alternative Agenda: Eine konsistente Klimarahmung hätte beide Ereignisse (Extremwetter Texas, Klimaanpassung 
Paris) in einen gemeinsamen Kontext gestellt. 

 

Befund 3: Maskenaffäre als CDU-Thema 

Gesetztes Agenda-Element: Die Maskenaffäre wird als aktuelles CDU-Thema gesetzt, obwohl sie aus der 
Legislaturperiode 2020/21 stammt. 

Zeitstempel ~08:00 

Beleg: "Nach neuen Vorwürfen gegen Ex-Gesundheitsminister Spahn in der Maskenaffäre fordern Grüne und Linke 
einen Untersuchungsausschuss." 

Alternative Agenda: Aktuelle Gesundheitspolitik der neuen Regierung, Bewertung der Gesundheitsministerin 
Warken durch unabhängige Experten. 

 

Zusammenfassung: Das Agenda-Setting der Sendung priorisiert die AfD als innenpolitisches Hauptthema (negativ 
gerahmt), setzt Klimawandel selektiv als Rahmen (positiv bei Paris, absent bei Texas) und reaktiviert die 
Maskenaffäre als CDU-Thema. Diese Agenda-Entscheidungen folgen einem erkennbaren Muster, das bestimmte 
politische Akteure bevorzugt bzw. benachteiligt. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 5/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 6/10 Erhebliche Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 Erhebliche Schieflage 

7 TIMING 6/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 5/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 5/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 5/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 5/10 Erhebliche Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.8/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Auffälligkeit 1: Redaktionelle Wertung ohne Kennzeichnung 

Norm: §26 Abs. 1 MStV — Gebot der Meinungsfreiheit und Trennung von Nachricht und Kommentar — 

Tatbestand: Die Formulierung "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration'" stellt eine normative Einordnung dar, 
die nicht als Kommentar oder Einschätzung kenntlich gemacht wird, sondern in den Nachrichtenfluss eingebettet ist. 

Beleg: AfD-Bericht, Klausurtagung — "Der rechtsextreme Kampfbegriff 'Remigration' wurde aus dem Entwurf 
gestrichen." 

Bewertung: Das Adjektiv "rechtsextrem" ist eine politische Qualifizierung, die — auch wenn sie von 
Verfassungsschutzbehörden geteilt werden mag — im Nachrichtenkontext ohne Quellenangabe oder Kennzeichnung 
als Meinung einen Verstoß gegen das Trennungsgebot des §26 Abs. 1 MStV darstellen kann. Ein klarer Verstoß liegt 
nicht zwingend vor, da Verfassungsschutzeinordnungen als Faktenbasis gelten können; die fehlende Quellenangabe 
ist jedoch journalistisch problematisch. 

Auffälligkeit 2: Einseitige Darstellung in der Maskenaffäre 

Norm: §26 Abs. 1 MStV i.V.m. dem Gebot der Ausgewogenheit — 

Tatbestand: Schwere Vorwürfe gegen Gesundheitsministerin Warken (CDU) und Ex-Minister Spahn werden ohne 
Stellungnahme der Betroffenen oder der CDU/CSU präsentiert. 

Beleg: "Schwere Vorwürfe erhebt er auch gegen die jetzige Gesundheitsministerin Warken (CDU). Sie habe den 
Bericht zu überteuerten Maskenkäufen großflächig schwärzen lassen, um ihren Parteikollegen zu schützen." 

Bewertung: Im Rahmen einer Kurznachrichtensendung ist eine vollständige Gegendarstellung nicht immer 
realisierbar; der Konjunktiv ("habe") ist korrekt verwendet und signalisiert die Quellengebundenheit der Aussage. Ein 
formaler Verstoß gegen §26 MStV ist daher grenzwertig, aber nicht eindeutig gegeben. 

Kein schwerwiegender Verstoß erkennbar hinsichtlich §26 Abs. 2 MStV (Verbot der Beeinflussung der öffentlichen 
Meinung in einer dem Gesamtauftrag zuwiderlaufenden Weise). 

Gesamtbewertung §26 MStV 

Die Sendung bewegt sich insgesamt im Rahmen des gesetzlich zulässigen Bereichs nach §26 MStV und dem ARD-
Staatsvertrag. Die identifizierten Auffälligkeiten — insbesondere die unkommentierte normative Qualifizierung des 
Begriffs "Remigration" als "rechtsextrem" — stellen keine eindeutigen Rechtsverstöße dar, berühren jedoch das 
Trennungsgebot von Nachricht und Meinung gemäß §26 Abs. 1 MStV. Nach den ARD-Programmrichtlinien (Ziffer 3.2, 
Sachlichkeit und Ausgewogenheit) wäre eine Quellenangabe oder Kennzeichnung als redaktionelle Einordnung 
geboten gewesen. Die Maskenaffären-Berichterstattung nutzt korrekt den Konjunktiv, bleibt aber einseitig; dies ist im 
Rahmen einer 15-minütigen Nachrichtensendung formal tolerierbar, entspricht jedoch nicht dem Ideal des 
Binnenpluralismus, den der öffentlich-rechtliche Rundfunkauftrag nach §26 MStV anstrebt. 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 
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Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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ANHANG 2: WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch

